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Steyr, 27. Juli 2026 

 
Oberösterreich im Jungforscherfieber 
Die KinderUni OÖ zieht eine erste Halbzeitbilanz 
 
2.000 junge Studierende haben in den letzten beiden Wochen die Hörsäle und Labore, die 
Natur, Unternehmen und viele spannende Einrichtungen an den Standorten der KinderUni OÖ 
gestürmt. Unter dem Moto „Wissenscha� für ALLE“ öffnet die KinderUni OÖ 2026 bereits 
zum 23. Mal Räume der Wissenscha�, Forschung und Krea�vität für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 5 bis 14 Jahren in ganz Oberösterreich.  

„Das Staunen, das Lachen und die Begeisterung der jungen Studierenden sind nicht nur 
ansteckend – sie machen uns stolz und stimmen uns zuversichtlich für die Zukunft. In den ersten 
beiden Ferienwochen verwandelten sich die Standorte der KinderUni OÖ erneut in Orte voller 
Neugier, Kreativität und Entdeckergeist. An den Schauplätzen von Wissenschaft, Forschung und 
Praxis konnten Kinder und Jugendliche in die Welt der Innovation eintauchen und selbst 
forschen, experimentieren und gestalten. 

Mein herzlicher Dank gilt den engagierten, hochmotivierten und kreativen Teams der KinderUni 
OÖ an den Standorten Linz, Wels, Hagenberg, Almtal, Ennstal und im Nationalpark Kalkalpen. 
Im September folgen mit der KinderUni Steyr, den Science Holidays Linz und dem Online-Format 
WEBLAB weitere spannende Angebote, die den Forschergeist junger Menschen fördern.“ so 
KinderUni OÖ-Rektor Andreas Kupfer. 

„Kinder- und Jugenduniversitäten öffnen Hochschulen für alle jungen Menschen, unabhängig 
von Herkunft, Einkommen oder Bildungsweg der Eltern. Wissenschaft darf keine geschlossene 
Welt sein. Mit niederschwelligen Angeboten schaffen wir faire Chancen auf Bildung, wecken 
Neugier und stärken das Vertrauen in Wissenschaft und Demokratie.“ so Bundesministerin für 
Frauen, Wissenschaft und Forschung Eva-Maria Holzleitner. 
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Über 200 Partner von den Universitäten, Fachhochschulen, Hochschulen, aus den Bereichen 
Wissenschaft und Forschung, Umwelt und Natur, Industrie und Wirtschaft, Kunst, Kultur, 
Sport, Medien und Soziales wirken am Programm mit und bringen sich mit 
Lehrveranstaltungen ein. 

 
RÜCKBLICKE DER STANDORTE 
 

KinderUni Linz 
Montag, 13. bis Donnerstag, 16. Juli 2026 
 
Strahlende, staunende, lachende und schwitzende Kinder-Gesichter, stolze Eltern und das 50-
köpfige Betreuungs-Team waren an 25 Treffpunkten im ganzen Stadtgebiet anzutreffen. Nicht 
zu vergessen die 170 begeisterten Dozen�nnen und Dozenten, die mit ihren fabelha�en Ideen 
und viel persönlichem Einsatz das Programm, das in jedem Jahr aufs Neue kura�ert wird, 
geprägt haben. Fast 1.100 Kinder besuchten in der ersten Ferienwoche die 200 
Lehrveranstaltungen der KinderUni Linz und belegten knapp 3000 Kursplätze. An der Kunstuni 
wurde mit Ton und Gips experimen�ert, im Architekturforum und im Digitalstudio ganze 
Städte gebaut, es sind Seilbahnen entstanden, geniale Flugobjekte, Fernseh-Sendungen, aber 
auch selbst geschmolzene Glasobjekte. An der FH Gesundheit wurde der menschliche Körper 
untersucht, am Wissensturm den kleinsten Insekten in den Rüssel hinein geschaut. An der JKU 
wurden die Labore gerockt und Elektromotoren gebaut. Mit der I:TU konnten Avatare zum 
Leben erweckt werden und manche Kinder waren erst zum zweiten Mal in ihrem Leben in 
einem Wald. Einige glückliche Studierende sind mit dem Flugzeug abgehoben, während 
andere ihr eigenes Blut untersucht haben. Selbst in Sportarten konnte hinein geschnuppert 
werden: Von Volleyball, Capoeira, Freerunning, Tischtennis bis Leichtathle�k und natürlich 
Fußball! Dabei waren sich alle einig: Wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Jahr! Bei der 
Sponsionsfeier im Ursulinensaal am OK-Platz wurde die Vielfalt der Kurs-Themen sichtbar und 
brachte die anwesenden Eltern und Ehrengäste zum Staunen. Die Jungstudierenden freuten 
sich über ihr verdientes Diplom und als Draufgabe ein köstliches Eis.  Ende August geht es noch 
einmal heiß her, wenn die Science Holidays Linz starten, die diesmal ganz der Musik und dem 
Tanz an der Bruckneruni gewidmet sind. Zum Abschluss der "Weltreise mit Nikolaus und Alice 
Harnoncourt" zeigen die Kinder am Freitag, 4.9. um 13 Uhr bei einer öffentlichen Aufführung 
im Großen Saal, was sie in dieser Woche entwickelt haben. 
 
Projektleiterin Birgit Pointinger: „Es war schön zu beobachten, wie die Kinder und Jugendliche 
unser vielfältiges Angebot mit Freude und Neugierde angenommen haben und wir ihnen mit 
unseren Impulsen neue Welten eröffnen konnten.“ 
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KinderUni Wels 
Dienstag, 14. bis Donnerstag, 16. Juli 2026 
 
Wenn sich der Campus der FH Oberösterreich in Wels zu einem Ort voller neugieriger Kinder 
und deren Forscherdrang verwandelt, ist wieder KinderUni-Zeit! In der ersten Ferienwoche 
tauschten 210 Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 15 Jahren das Freibad gegen die 
Hörsäle und die Labore. Drei Tage lang drehte sich alles um die Frage: Wie funktioniert unsere 
Welt von morgen? Unter dem Motto „Wissenschaft für ALLE“ bot die KinderUni Wels auch in 
diesem Jahr ein Programm, das keine Wünsche offenließ. Von der ersten Minute an herrschte 
emsiges Treiben in den Gängen: Während in den Chemielaboren bunte Lösungen blubberten, 
wurden in den Werkstätten Roboter zum Leben erweckt. Das diesjährige Programm legte 
einen besonderen Schwerpunkt auf Forschen, digitale Intelligenz und die Geheimnisse der 
Naturwissenschaften. Das vielfältige Programm umfasste fünf Dreitageskurse, einen 
Zweitageskurs, einen Tageskurs für 9- bis 15-Jährige sowie zwölf Halbtages-Workshops für 7- 
bis 9-Jährige. Die jungen Teilnehmer:innen konnten dabei in die Welt von Technik, 
Naturwissenschaft, Umwelt, Medien und Kreativität eintauchen. Auch Exkursionen zu 
regionalen High-Tech-Unternehmen wie MIBA, Fronius oder RIC Gunskirchen bereicherten 
das Programm. Zu den Highlights zählten mehrtägige Kurse wie „Robo-Kids“, wo die Kinder 
selbstfahrende Roboter aus Lego bauten und programmierten und mit einem Roboterhund 
spazieren gehen konnten, weiters „Coden, Kritzeln und KI“, „Next Level Science“, „Wir dürfen 
ins Labor?!“ und „Superkräfte überall“. Im zweitägigen „Future City Lab“ entwickelten 
Jugendliche Ideen für die Städte von morgen und entfalteten ihre Kreativität mit 3D-Druck. 
Ergänzt wurde das Angebot durch Workshops wie „Die CO₂-Detektive“, „Lichtzauber und 
Farbenwunder“, „Heute bin ich Reporter:in“, „Space, Sounds & Supernovas“ oder „Mini-
Forscher:innen entdecken das Eis“. Die hohe Nachfrage unterstreicht die Bedeutung der 
KinderUni als niederschwelligen Zugang zu Forschung und Wissenschaft.  
 
Projektleiterin Mary Laussamayer zog eine positive Bilanz: „Es ist jedes Jahr aufs Neue 
inspirierend zu sehen, mit welcher Begeisterung und Vorurteilsfreiheit die Kinder an komplexe 
Themen herangehen. Unser Ziel ist es, diesen natürlichen Wissensdrang zu fördern und zu 
zeigen, dass Wissenschaft alles andere als trocken ist. Das starke Netzwerk unserer Partner 
ermöglicht es uns, diese Räume für Inspiration jedes Jahr aufs Neue zu öffnen.“ 
 
KinderUni Almtal 
Dienstag, 14. bis Donnerstag, 16. Juli 2026 
 
Wie erforscht man Tierverhalten? Wie arbeiten Wissenschaftler:innen, und wie kann man 
selbst bei Forschungsprojekten mitwirken? Diesen und vielen weiteren Fragen gingen heuer 
die jungen Studierenden bei der KinderUni Almtal auf den Grund. Zudem wurden besondere 
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Fähigkeiten von Ameisen, das Steuern von Drohnen oder das Programmieren von 
Transportrobotern näher betrachtet und kennengerlernt. Das vielfältige Angebot reichte von 
Naturwissenschaften und Veterinärmedizin über Robotik, Journalismus und 
Weltraumforschung bis hin zu gesellschaftlichen Themen wie Klima und Verkehr. Im 
Mittelpunkt stand vor allem das praktische Tun: Die jungen Studierenden experimentierten, 
beobachteten, programmierten und forschten selbst. Dabei erwarben sie spielerisch Wissen 
und entwickelten ein tieferes Verständnis für die behandelten Themen. Aus ersten Ideen 
entstanden eigene Fragestellungen, denen die Kinder neugierig und kreativ nachgingen. 
Heuer neu: Im Rahmen eines Soft-Openings wurden die Räumlichkeiten des neu 
eingerichteten Open Science Centers der Konrad Lorenz Forschungsstelle (Universität Wien) 
erstmals für die KinderUni genutzt. Das Open Science Center schafft einen Ort, an dem Natur, 
Bildung und Wissenschaft zusammenkommen. Den Auftakt bildeten Workshops zur 
heimischen Vogelvielfalt sowie zur faszinierenden Welt der Ameisen und Insekten. 
 
Didone Frigerio und Gudrun Gegendorfer, Projektleiterinnen der KinderUni Almtal und 
Mitarbeiterinnen der Konrad Lorenz Forschungsstelle der Universität Wien: „Die KinderUni 
Almtal bot gemeinsam mit einem großen Netzwerk – universitär und regional – ein buntes und 
vielfältiges Programm. Der methodische Schwerpunkt lag neben der fachlichen Kompetenz auf 
dem „Selber-tun“, Forschen, Entdecken und Ausprobieren. Die jungen Studierenden wurden 
inspiriert, ihre Neugierde zu behalten und neue Fragen zu entwickeln“. 

 
KinderUni Hagenberg 
Montag, 20. bis Donnerstag, 23. Juli 2026 

Von Künstlicher Intelligenz über Robotik bis hin zu Naturwissenschaften, Film und Flugtechnik: 
Unter dem Motto „Wissenschaft für ALLE“ wurde der FH OÖ Campus Hagenberg Ende Juli 
erneut zum lebendigen Forschungsschauplatz für neugierige Nachwuchstalente. Im 
Mittelpunkt stand dabei nicht das Zuschauen, sondern das eigene Ausprobieren, 
Experimentieren und Mitgestalten. 

Gemeinsam mit Wissenschaftler:innen, Studierenden und Expert:innen programmierten die 
Teilnehmer:innen virtuelle Welten, entwickelten kreative KI-Anwendungen, experimentierten 
mit Magnetismus, Wasser und anderen Naturphänomenen, bauten und forschten in Laboren 
oder erkundeten bei Exkursionen den Softwarepark Hagenberg und innovative Unternehmen 
der Region. Kreative Köpfe produzierten Kurzfilme mit professionellem Equipment, tauchten 
in den Journalismus ein oder gestalteten dreidimensionale Modelle. Andere gingen den 
Geheimnissen von Insekten, Schnecken, Klimaschutz oder der Flugtechnik nach – teils sogar 
aus der Perspektive und am Steuer eines Segelflugzeugs. 
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Das Motto „Wissenschaft für ALLE“ war dabei weit mehr als ein Leitsatz. Erstmals richteten 
sich ausgewählte Formate neben Kindern und Jugendlichen auch an Erwachsene und 
eröffneten Menschen unterschiedlichster Altersgruppen und Interessen einen 
niederschwelligen Zugang zu Forschung. Bereits die gemeinsame Auftaktvorlesung zeigte, 
worum es ging: Wissenschaft gemeinsam erleben, Fragen stellen und miteinander ins 
Gespräch kommen - mit führenden Expert:innen verschiedener Fachbereiche. 

Kaum ein anderer Standort steht so sehr für die Verbindung von Forschung, Digitalisierung 
und Innovation wie Hagenberg. Am Campus der FH OÖ und im Softwarepark erleben junge 
Menschen unmittelbar, wie aus Ideen neue Technologien und Lösungen für die 
Herausforderungen von morgen entstehen. Ob Künstliche Intelligenz, Softwareentwicklung, 
Nachhaltigkeit, Medizintechnik oder Naturwissenschaften – überall wurde greifbar, dass 
Forschung vom Entdecken, Ausprobieren und gemeinsamen Weiterdenken lebt. 

Mit der feierlichen Sponsion am Donnerstag fand die KinderUni Hagenberg 2026 ihren 
traditionellen Abschluss. Gemeinsam mit Eltern, Familien, Dozent:innen, Projektpartnern 
sowie Vertreter:innen aus Wissenschaft, Bildung, Wirtschaft und Politik feierten die jungen 
Absolvent:innen unter Anwesenheit der Ehrengäste, u. a. Bundesministerin Eva-Maria 
Holzleitner, FH Hagenberg-Dekan Stefan Wagner und KinderUni OÖ Rektor Andreas Kupfer, 
eine Woche voller neuer Erfahrungen, spannender Begegnungen und großer Entdeckungen.  

Projektleiterin Madlen Schwaiger und Projektleiter Lukas Maximilian Buchberger: 
„Wissenschaft beginnt mit Neugier – und genau diese möchten wir bei möglichst vielen Kindern 
wecken. Unter dem Motto ‚Wissenschaft für ALLE‘ zeigen wir, dass Forschung keine 
abgeschlossene Welt ist, sondern etwas, das jede und jeder erleben, hinterfragen und 
mitgestalten kann. Die KinderUni Hagenberg macht sichtbar, wie viel Kreativität, Teamgeist 
und Zukunftspotenzial in jungen Menschen steckt.“ 
 

KinderUni Ennstal 
Montag, 20. bis Mittwoch, 22. Juli 2026 
 
Großraming verwandelte sich auch in diesem Jahr wieder in ein lebendiges Zentrum für 
Wissenschaft, Kreativität und Abenteuer. Unter dem Motto „Wissenschaft für ALLE“ nutzten 
zahlreiche Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 14 Jahren die Gelegenheit, bei der 
KinderUni Ennstal in die Rolle von Forscher:innen, Techniker:innen und Künstler:innen zu 
schlüpfen. In den Räumlichkeiten in Großraming wurde getüftelt, analysiert und Neues 
erschaffen – weit weg vom klassischen Schulalltag. Das Programm 2026 bot eine Mischung 
aus Naturwissenschaften, digitalen Medien und sportlichen Herausforderungen. Während die 
„CO₂-Detektive“ chemische Rätsel lösten und die „DNA-Detektive im Obstgarten“ die 
Geheimnisse der Biologie entschlüsselten, hieß es bei der „Kanutour auf der Enns“ ab in die 
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Natur und Action pur! Auch körperliches Geschick war gefragt, etwa beim „Parkour & 
Freerunning“, wo die Teilnehmenden lernten, Hindernisse elegant zu überwinden. Besonders 
stark besetzt war heuer der digitale Sektor. Im Kurs „Künstliche Intelligenz – Wie lernt eine 
Maschine?“ erforschten die Kids die Logik hinter modernen Algorithmen, während sie als 
„Social Media Profis“ lernten, wie man Inhalte verantwortungsbewusst und kreativ gestaltet. 
Im Workshop „Hollywood in deiner Hosentasche“ lernten die jungen Medienschaffenden 
Tricks, wie man mit dem Smartphone spannende Kurzfilme dreht. Dass Technik auch ganz 
praktisch sein kann, zeigten die Kurse „Am Bau mit Drohne und GPS“ sowie das Duell „Traktor 
oder Sportwagen – wer hat wirklich mehr Power?“. Auch die Kreativität und das Handwerk 
kamen nicht zu kurz. In der „fabulösen Lehm-Werkstatt“ entstanden haptische Kunstwerke, 
während im Kurs „In 180 Minuten zum:r Schauspieler:in!“ die Bühne erobert wurde. Bei der 
Abschlussfeier nach den drei aufregenden Tagen wurden Ergebnisse aus einigen Workshops 
stolz den Eltern und Ehrengästen präsentiert und allen jungen „Student:innen“ die Urkunde 
„Diplomierter Schlaufuchs“ sowie ein Eis am Stiel überreicht. 
 
Projektleiterin Mary Laussamayer zieht eine positive Bilanz: „Es ist jedes Jahr aufs Neue 
inspirierend, mit welcher Unvoreingenommenheit und Begeisterung die Kinder an komplexe 
Fragestellungen herangehen. Unser Ziel ist es, den Kindern nicht nur Wissen zu vermitteln, 
sondern sie zu ermutigen, ihre Umwelt aktiv zu hinterfragen und mitzugestalten – sei es im 
Labor, am Computer oder draußen in der Natur.“ 
 
SCIENCE HOLIDAYS Steyr 
Montag, 20. bis Freitag, 24. Juli 2026 
 
„Raus aus der Stadt, rein in den Nationalpark“ hieß es von 20.-24. Juli für 40 wissbegierige 
Jungforscher von 8 bis 12 Jahren. Sie erkundeten gemeinsam mit Wissenschaftlern und einem 
Rangerteam die Geheimnisse rund um die Waldwildnis des Nationalpark Kalkalpen. 
Ausgehend von der FH Steyr begaben sich die Jungforscher:innen, ausgestatet mit 
Forschungstagebüchern und zahlreichen Forschungsfragen im Gepäck, auf Erkundungstour ins 
Reichraminger Hintergebirge sowie ins hauseigene Wasserlabor. Beim Interview mit einem 
Forscher dur�en sie sämtliche Fragen rund um Forschung stellen. Was macht ein Forscher so 
den ganzen Tag? Wieso ist Forschung für uns wich�g? Was wird genau erforscht? Was 
bedeutet Artenvielfalt und warum ist sie so wich�g für unser Überleben? 
Bei den Exkursionen in die Waldwildnis des Na�onalpark Kalkalpen erlebten sie u.a. hautnah, 
warum das viele Totholz und auch die o� als läs�g empfundenen Insekten und die 
unscheinbaren Pilze mit ihrem weit verzweigten Mycel unter der Erde ein wich�ger Teil des 
Ökosystems sind.  
Highlights der Nachwuchsforscher waren neben den kleinen Wanderungen auf einsamen 
Pfaden durch die Waldwildnis das Baden im Wildbach, die Experimente und Untersuchungen 
im Wasserlabor, das selbständige Erkunden und Erforschen und die zahlreichen Entdeckungen 
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von Tierspuren – u.a. wiederum die Hochzeit von den geschützten, auffällig blau gefärbten, 
Alpenbockkäfern im Totholz. 
 
Projektleiterin Petra Schabhüttl: “Wissenschaft und Forschung lebt von der Neugierde und die 
ist bei Kindern noch sehr ausgeprägt. Und keine Umgebung bietet sich da besser an als die 
Waldwildnis und die ungezähmten Bachläufe im Nationalpark Kalkalpen. Hier kann man noch 
ganz viele Entdeckungen machen. Getreu dem Motto „Was man kennt, das schützt man“ 
möchte ich den Blick auf die kleinen Dinge lenken, um irgendwann einmal das große Ganze 
zumindest in Ansätzen verstehen zu können. Neben Wissensvermittlung steht natürlich auch 
der Spaß und der Bewegungsaspekt sowie das Miteinander im Vordergrund. Nach dieser 
Woche kann ich sagen, dass uns das sehr gut gelungen ist.” 
 
SCIENCE HOLIDAYS Almtal 
Montag, 20. bis Freitag, 24. Juli 2026 
Montag, 27. bis Freitag, 31. Juli 2026 
 
Zwei Wochen lang die Natur erforschen: In der zweiten und driten Ferienwoche nutzten je 60 
Kinder im Alter von 8 bis 12 (bzw. 13) Jahren die Möglichkeit, jeweils eine Woche lang zu 
forschen, zu entdecken und krea�v tä�g zu sein – und dabei viel Bewegung und Spaß in der 
freien Natur zu erleben. 
In Kleingruppen erkundeten sie das weitläufige Gelände des Cumberland Wildparks, und 
nutzten das neu errichtete Open Science Center sowie die Konrad Lorenz Forschungsstelle. 
Dabei konnten sie Spannendes über kleine und große Tiere erfahren – von Fledermäusen und 
Graugänsen über Ameisen, kleine Wasser�ere bis hin zu heimischen Singvögeln - und 
interessante Einblicke in die Forschung an der Konrad Lorenz Forschungsstelle erhalten. Auch 
die Arbeit der Tierpfleger:innen und das Ökosystem Wald wurden anschaulich vermitelt. 
Abgerundet wurde das abwechslungsreiche Programm durch vielfäl�ge Bewegungs- und 
Krea�vangebote. 
In der driten Woche gab es erstmals eine eigene Gruppe für 12- bis 13-Jährige: Fünf Tage lang 
tauchten die Jugendlichen gemeinsam mit einem Team aus Biolog:innen intensiv in die 
Themen Biodiversität und heimische Tierwelt ein. 
Ein Shutlebus brachte die Teilnehmer*innen täglich aus den umliegenden Gemeinden zum 
Wildpark und wieder retour. 
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WISSENSBEREICHE & PROGRAMM 
So vielsei�g wie die Welt der Wissenscha� ist auch das Programm der KinderUni OÖ. Folgende 
zehn Wissensbereiche – wir nennen sie auch „Fakultäten“ – gibt es: 
 
» Tiere, Pflanzen, Natur 
» Physik, Chemie, Technik 
» Kunst, Kultur, Geschichte 
» Medizin, Bewegung, Gesundheit 
» Umwelt, Klima, Energie 
» IT, Medien, Kommunika�on 
» Philosophie, Sprache, Zusammenleben 
» Innova�on, Wirtscha� 
» Astronomie, Weltall, Geologie 
» Architektur, Planung, Bauen 
 
KOSTEN 
Die KinderUni OÖ ist für alle Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 15 Jahren offen. 
Die Teilnahmegebühr ist einmalig € 25,- pro KinderUni-Standort, € 70,- für eine Science 
Holidays-Woche inkl. 2-5 Tage Mitagessen (variiert je nach Standort). Sämtliche Material- 
sowie Transferkosten zu Exkursionsstandorten sind inkludiert. 
 
KONTAKT 
www.kinderuni-ooe.at 
Pressefotos: htps://www.kinderuni-ooe.at/service/presse/#Presseinfo2026 
 
Anna Fein im IFAU steht Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung: Telefonisch: 07252 / 81199-0  
Per E-Mail: fein@ifau.at 
 

http://www.kinderuni-ooe.at/
https://www.kinderuni-ooe.at/service/presse/#Presseinfo2026
mailto:fein@ifau.at

